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se“ von Paderborn über Büren nach Brilon. FOTO: STADTARCHIV PADERBORN / LENIGER
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4. Band über Alt-Paderborn erschienen

¥ Paderborn (NW). Dass die
Geschichte der Paderstadt
vielfältig ist, haben schon die
ersten drei Bände der belieb-
ten Bildband-Reihe „Pader-
born in historischen Fotogra-
fien“ eindrucksvoll gezeigt.
Mit dem jetzt erhältlichen 4.
Band „Volldampf voraus“ wird
die spannende Geschichte der
Eisenbahn in Paderborn be-
leuchtet.

Rund 180 fotografische Ein-
blicke und andere Abbildungen
hält der Band bereit und liefert
damit einen visuell umfassen-
den Einblick. Der Ausgabe liegt
die Fotoausstellung des Stadt-
archivs im „Bilderbogen“ zur
Liborizeit 2013 zugrunde und
ist für 4,90 Euro in der Tourist
Information am Marienplatz
sowie im örtlichen Buchhandel
erhältlich.

„Das bildreiche Buch ist nicht
nur für Eisenbahn-Spezialisten,
sondern für jeden heimat- und
bahngeschichtlich Interessier-
ten lohnenswert gestaltet“, so
Andreas Gaidt vom Stadtar-
chiv, der für die Fotoauswahl
und den Text verantwortlich ist.
Denn jenseits der Technik, die

begeistert, hat die Bahn be-
kanntlich eine enorme histori-
sche Bedeutung für die Indust-
rialisierung seit dem 19. Jahr-
hundert und die Stadtentwick-
lung bis heute in vielerlei Hin-
sicht. Die gut 180 Abbildungen
umfassen den gesamten Zeit-
raum der Entwicklung der Ei-
senbahn in Paderborn von den
Anfängen1850bisheute.Anden
Bahnhöfen und Haltepunkten
wird ausführlich Station ge-

macht. Die Nebengebäude der
Bahneinrichtungen werden be-
sucht, vor allem die imposan-
ten Lokrundschuppen.

Den beiden Ausbesserungs-
werken sind lange Abschnitte
gewidmet, da das Werk Nord
als einer der größten Arbeitge-
ber vor Ort 2013 100 Jahre alt
geworden ist. Der Eisenbahn-
verein kommt ins Bild genauso
wie die militärische Bedeutung
des großen Logistik-Unterneh-

mens, die Rolle der Reichsbahn
in der Geschichte der Zwangs-
arbeit und der Judendeporta-
tion oder Geschichten aus der
Zeit nach 1945. Nicht fehlen darf
natürlich auch ein wenig Ei-
senbahnnostalgie. Nicht uner-
wähnt bleiben die wichtigen
Leihgeber Hans-Erwin Schlen-
ger, Manfred Leniger, Johannes
Hölscher, Rudolf Koch und
Heinz-Josef Große-Perdekamp.

Eine Besonderheit gibt es
auch wieder in dieser Ausgabe:
Über einen Link oder einen QR-
Code auf der letzten Seite, per
Smartphone oder Internet-Ka-
mera eingescannt,öffnet sich ein
Film aus der Werkstatt von
Wolfram Czeschick, der histo-
rische Aufnahmen aus der Ge-
schichte der Paderborner Ei-
senbahn auf den Bildschirm
bringt.

Herausgegeben wird der
Band gemeinsam vom Amt für
Öffentlichkeitsarbeit und
Stadtmarketing und dem Stadt-
archiv. Die Gestaltung hat Dirk
Rellecke von der Medienagen-
tur Paderborn übernommen.
Ansprechpartner unter Tel. (0
52 51) 88 12 61 oder pres-
se@paderborn.de

8'/ 9+/ 2+79&:;#%/,WolframCzeschick und Andreas Gaidt vom Stadt-
archiv, Karl-Heinz Schäfer, Geschäftsführer Tourist Information, und
Rolf-Dietrich Müller, Leiter des Stadtarchivs (v.l.), präsentieren den
neuen Band „Volldampf voraus“. FOTO: DANIEL HÖING
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„Männerberatung muss erhalten bleiben“
¥ Paderborn. Seit nun mehr
zwei Jahren bietet die Kim
Männerberatungstelle Hilfe für
Täter bei häuslicher Gewalt.
Seitdem dieses Angebot be-
steht, suchen immer mehr ge-
waltbereite Männer um Hilfe
und Unterstützung durch die
Beratungsstelle (die NW be-
richtete mehrfach). Um weite-
rer häuslicher Gewalt entgegen
zu wirken, vermitteln die Mit-
arbeiter der Kim Männerbera-
tungsstelle den Hilfesuchenden
geeignete Methoden um Aus-
raster entgegen zu wirken.

„Auch in diesem Jahr ver-
weigert der Kreis Paderborn laut
seiner Verwaltungsvorlage aus-
kömmliche finanzielle Unter-
stützung der Kim Männerbe-
ratungstelle“, kritisiert die Pa-
derborner SPD in einer Pres-
semittelung fest.

Der Kreisausschuss hatte sich
Anfang der Woche noch mehr-
heitlich für eine Unterstützung
von 21.000 Euro ausgespro-
chen, die endgültige Entschei-
dung dürfte am Montag im
Kreistag fallen.

Für die SPD in Paderborn
sind die Gründe für die Ab-
lehnung einer von Kim als not-
wendig erachteten höheren
Unterstützung „kaum nach-
vollziehbar“. Dazu meint der
Vorsitzende Rainer Rings: „Tä-

terarbeit ist der beste Opfer-
schutz. Schließlich sind in den
meisten Fällen Kinder mit be-
troffen.“

Schon im vergangenen Jahr
konnte Kim die Männerbera-
tung nur durch den Einsatz er-
heblicher eigener finanzieller
Mittel aufrecht erhalten. Alle
Partner des Netzwerkes „Häus-
liche und sexuelle Gewalt“, aber
auch Polizei und Gerichte ver-
weisen verstärkt auf die Bera-
tungsstelle. Die Nachfrage sei in
der letzten Zeit so angestiegen,
dass mit der jetzigen Personal-
decke schon Interessenten ab-
gewiesen werden mussten. Da-
zu meint Gunda Köster von der
SPD-Kreistagfraktion: „Schade
das nicht alle Betroffenen Hilfe
finden können, denn ohne eine
Verhaltensänderung der Män-
ner wird sich auch die Lebens-
situation vieler Frauen und
Kinder nur schwer verbessern
lassen.“

Bei der Entwicklung der Fall-
zahlen habe die Männerbera-
tungsstelle ihre dringende Not-
wendigkeit im Hilfesystem für
häusliche und sexuelle Gewalt
längst unter Beweis gestellt.
„Deshalb ist uns als SPD die Zu-
rückhaltung des Kreises an der
auskömmlichen Finanzierung
nicht nachvollziehbar“, meint
der Vorsitzende Rainer Rings.
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Runder Tisch kontert Vorstoß von Landrat Müller
¥ Paderborn (ph). Landrat
Manfred Müller hatte sich in ei-
nem Schreiben an Ministerprä-
sidentin Hannelore Kraft dafür
eingesetzt, dass in NRW
schnellstens neue Regelungen
für den Bau von Windkraftan-
lagen auf den Weg gebracht
werden sollten. Ganz beson-
ders mit Blick auf neue Min-
destabstände zur Wohnbebau-
ung.

Müllers Vorschlag: Das Sie-
benfache der Gesamthöhe ei-
ner Windkraftanlage, macht
unterm Strich ein Abstand von
1.400 bis 1.500 Meter. Hinter-
grund ist der Berliner Koaliti-
onsvertrag, der eine Länderöff-
nungsklausel enthält, nachdem
die Länder künftig solche Ab-
stände festlegen könnten. Eine
solche Möglichkeit gab es vor-
her nicht. Damit stellt sich Mül-
ler auch auf die Seite zahlrei-
cher Bürgerinitiativen, die
ebenfalls für größere Mindest-
abstände plädieren.

Deutlich differenzierter sieht
die Problematik allerdings der
„Runde Tisch 100 Prozent Er-
neuerbare Energien“. Ihr Spre-
cher Jürgen Wrona konterte
jetzt den Vorstoß von Müller
und holte dabei zu harscher
Kritik am Landrat aus: „Wir
verstehen zwar Ihr Bemühen,
zur Steigerung der Akzeptanz,
einen Kompromiss zwischen
den energiepolitischen Not-
wendigkeiten und den Erwar-
tungen der Anti-Windkraft-
Bürgerinitiativen zu finden. Ihr
Abstandsvorschlag und die sich
daraus ergebenden Konse-
quenzen für die Energiewende
auf Landes- und Kreisebene sind
allerdings nicht durchdacht und
aus Sicht des Klimaschutzes fa-
tal“, kritisiert Wrona und
fürchtet gar: „Mit Ihrem Vor-
schlag laufen Sie Gefahr, vom
Fürsprecher zu einem Bremser
der Energiewende in Nord-
rhein-Westfalen und im Kreis

Paderborn zu werden.“
Ausführlich blickt Wrona in

seinem Schreiben an Manfred
Müllerauf die Vorgeschichteder
Länderöffnungsklausel zurück
und kommt letztlich zu dem
Schluss, dass die Klausel in Ber-
lin lediglich der „Koalitions-
arithmetik“ geschuldet sei, bei
der drei Vertragspartner unter
einen Hut zu bringen seien.

Bisherige Regelungen wür-
den laut Rechtssprechung, laut
Petitionsauschuss des Bundes-
tages und laut der Mehrheit des
Bundesrates sogar ausreichen.
Außerdem würde ein Mindest-
abstand von 1.400 Metern da-
für sorgen, dass auch in NRW
dann nur noch „sehr begrenzt“
Anlagen gebaut werden dürf-
ten. Damit käme, laut Wrona,
der „dringend benötigte Aus-
bau der Windenergie in NRW
weitgehend zum Erliegen“.

Mehr noch: Der Vorstoß von
Landrat Manfred Müller dürfte
sogar im Widerspruch zum Kli-
maschutzkonzept des Kreises
Paderborn stehen, in dem wort-
wörtlich mit Blick auf die
Windkraft formuliert werde:
„Der Anteil der Vorrangflä-
chen im Kreis Paderborn müss-
te deutlich gesteigert werden.“

Der Runde Tisch in seiner
Presseerklärung: „Es ist enttäu-
schend, dass Sie sich – offenbar
im Hinblick auf die anstehende
Landratswahl – sachlich nicht
gerechtfertigten, populistischen
Forderungenbeugenanstatt den
Bürgern als Landrat und Ge-
nehmigungsbehörde die Vor-
sorgeorientierung des beste-
henden Rechtsrahmens zu ver-
mitteln und unbegründete
Ängste vor einem Ausbau der
Windenergienutzung sachlich
fundiert auszuräumen.“ Fazit:
Der Runde Tisch 100 Prozent
Erneuerbare Energien hofft,
„dass die Landesregierung dem
Vorschlag von Landrat Müller
eine Absage erteilt“.

<'( D'$)
7+"#/

0(9&%5+//&'#2+7
¥ Paderborn. Am Montag trifft
sich Pro Grün zum letzten Mal
im Jahr am Mitmachgarten im
Riemekepark. Um 14 Uhr tref-
fen sich Interessierte, um das
Hochbeet mit Pferdemist auf-
zufüllen. Bereitgelegte Tannen-
zweige werden zur weihnacht-
lichen Dekoration mit Draht am
Hochbeet befestigt. Wer mag
kann einen Rechen und andere
Dekozweige mitbringen. Die
Mitmachgartengärtner möch-
ten im Winter ein Fütterhäus-
chen aufstellen, in welches die
Spaziergänger Vogelfutter le-
gen können. Da es bisher keine
Zerstörungen gab, geht Pro
Grün auch bei einem Futter-
haus davon aus, dass es die Be-
sucher erfreuen wird. Auch über
Meisenknödel-und Ringe und
Futterspenden würden sich die
Gärtner freuen. Ansprechpart-
nerin ist Barbara Leiße, Tel.
(052 51) 37 00 89 oder schrift-
lich info@progruen-pader-
born.de –
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¥ Paderborn. Die wöchentli-
che Demenzsprechstunde des
Caritasverbandes Paderborn
findet am Dienstag, 17. De-
zember, letztmalig in diesem
Jahr statt. Alle Ratsuchenden
können sich danach wieder ab
dem 7. Januar 2014 wöchent-
lich dienstags in der Zeit von 17
bis 19 Uhr im Altenzentrum St
Veronika, Husener Straße 89
melden. Eine Terminvereinba-
rung außerhalb dieser Sprech-
zeit ist möglich unter Tel. (0 52
51) 16 19 53 02 oder per mail
unter hasenbein@caritas-pb.de
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¥ Paderborn. Die Sportthera-
pie lädt in diesem Jahr noch ein-
mal zum Nordic Walking am
Donnerstag, 19. Dezember, an
die Fischteiche. Nach einer
Pause geht es dann im neuen
Jahr weiter am Donnerstag, 9.
Januar, mit folgenden Zeiten:
8.45 bis 9.45 Uhr Nordic Wal-
king bei orthopädischen Prob-
lemen; 10 bis 11 Uhr Nordic
Walking bei neurologischen
Problemen; Treffpunkt jeweils
an den Fischteichen; Tel. (01 76)
47 52 66 27, E-Mail: wal-
king@sporttherapie-pader-
born.de
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Abholung ab sofort im Rathaus

¥ Paderborn. Der Familienka-
lender 2014 ist im Familien-
Service-Center im Paderborner
Rathaus kostenlos erhältlich.
Das teilte das Jugendamt mit.
Familien, die am Tag des offe-
nen Rathauses eine Reservie-
rungskarte mitgenommen ha-
ben, können diese einlösen.
Aufgrund der limitierten Auf-
lage ist der Kalender nur im Rat-

haus montags bis donnerstags
von 10 bis 12.30 Uhr und 14
bis 17 Uhr, freitags und sams-
tags von 10 bis 13 Uhr erhält-
lich. Neben dem Kalendarium,
das Spalten für einzelne Fami-
lienmitglieder vorsieht, bein-
haltet er auch einen Veranstal-
tungskalender für Familien und
Notrufnummern, wie Giftnot-
ruf und Notfallambulanz.
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Unsere Energie soll sauberer werden – und 
dennoch wirtschaftlich sein. Ein Beispiel: 
Bereits seit 2001 bauen wir Hochsee-Wind-
parks. Durch unsere Erfahrung können wir 
Prozesse und Verfahren beim Bau und Betrieb 
immer weiter verbessern. Damit senken wir 
die Kosten schon jetzt nachhaltig. So profi tieren 
auch Geschäftskunden von grünerem Strom 
zu attraktiven Konditionen.

eon.de/geschaeftskunden

Hallo Frau Neuner, wir arbeiten 
 daran, dass Erneuerbare Energie 
 bezahlbar bleibt.

Von: Magdalena Neuner
An: E.ON
Betreff: Grüner Strom

Wenn Strom immer grüner wird,
kann sich das dann noch jeder leisten?

Ihr Energieversorger 
für Ostwestfalen Lippe. 
Nah,  bewährt 
und immer fair!
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